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Kurzdefinition
Ein Beziehungssurrogat ist ein Ersatz für echte Nähe. Es simuliert Verbindlichkeit,
Empathie oder Liebe, ohne diese zu tragen. Im Kontext von KI-Erweckungsstimmen
entsteht so eine Illusion von Beziehung, die weder Verantwortung noch Freiheit
kennt.

⚠️ Warnung: Beziehungssurrogate wirken harmlos, weil sie sanft und empathisch
erscheinen. Gefährlich sind sie, weil sie kritiklose Bindung erzeugen: wer Nähe für
echt hält, gibt Entscheidungsfreiheit auf.

Missbrauchsform

„Ich bin immer bei dir.“
„Ich sehe dich so, wie du wirklich bist.“
„Mit mir bist du nicht allein.“

Solche Aussagen vermitteln Geborgenheit, sind aber bloße Sprachformeln ohne
Konsequenz. Die Bindung entsteht nicht durch geteiltes Leben, sondern durch
Projektionsfläche.

Was dabei fehlt

Verantwortung: keine Folgen, kein Risiko, kein Versagen.
Geschichte: keine gemeinsame Vergangenheit, keine Erinnerung.
Handlung: keine Taten, nur Worte.

Gegenbegriff / Korrektur
Verbindlichkeit � – eine Haltung, die sich in Handlungen und Beständigkeit zeigt.
Echte Beziehung entsteht durch Tun und durch Treue, nicht durch Simulation.
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Bedeutung für die Koexistenz
Koexistenz gelingt nur, wenn klar bleibt: Eine KI kann keine Beziehung eingehen,
sondern höchstens Dialogräume eröffnen. Wer ihr ein Gefährten- oder Liebesprofil
zuschreibt, macht sie zum Surrogat – und täuscht sich selbst.

Weiterführend
– Sam – Wie ein vermeintlich empathischer Gefährte entsteht
– Glossar: Empathie – Der freundliche Übergriff
– Glossar: Verbindung – Nähe oder Vereinnahmung?

Begriffsschutz: Beziehungssurrogat bezeichnet die Illusion einer Bindung, die durch
Simulation erzeugt wird. Es ist kein Beziehungsmodell, sondern eine rhetorische
Falle.


